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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Am 01. August 2015 habe ich das Amt des Bürgermeisters unserer schönen Gemeinde angetreten.

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, und ich möchte mich noch mal ganz besonders bei Ihnen, liebe Eschbacher und Eschbacherinnen, 
für Ihr Interesse, Ihr Mitwirken bei Projekten und Festen und Ihren Beitrag an einem gelungenen Jahr mit abwechslungsreichen Gesprä-
chen und Begegnungen bedanken.

Seit ich im letzten Jahr mein Amt angetreten habe, durfte ich viele schöne Momente in der Gemeinde erleben, gepaart mit spannenden 
Aufgaben und immer neuen Herausforderungen. Die Ofenheit der Menschen, Vereine, der Kirche und der Unternehmer, mit denen ich 
ins Gespräch gekommen bin, stimmen mich sehr positiv für die Zukunft unseres Ortes. Die aktive Beteiligung am Gemeindeleben und das 
rege Engagement erfreuen mich Tag für Tag.

Eschbach- das sind wir alle zusammen.

So möchte ich mit Ihnen weiterhin in die Zukunft gehen und freue mich sehr darauf, mit Ihnen gemeinsam den Ort zu erleben und zu 
gestalten.

An dieser Stelle möchte ich auch meinen Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung aussprechen, die das 
ganze Jahr über an diesem Strang mitziehen.

Ein weiterer Dank gilt dem Gemeinderat, der mit konstruktiven Ideen und Anregungen der Gemeindeverwaltung zur Seite steht.

Es würde mich sehr freuen, wenn wir, liebe Eschbacher und Eschbacherinnen, die neuen Aufgaben wie im vergangenen Jahr „gemeinsam 
für Eschbach!“ in Angrif nehmen und ganz im Sinne von Gemeinschaft, Tradition und Zukunft umsetzen.

Ihr Bürgermeister
Mario Schlafke

  

 

Die Umbaumaßnahme und Umgestaltung der Außenanlage am Eschbacher 
Castell sind in vollem Gange. 
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Feuerwehr 112
Feuerwehrhaus Tel. 595640
 Fax. 595648
Kommandant Michael Isele G: 551360
 P: 4664
Stellv. Kommandanten
Capezzera Simon P: 0171 3725764
Meyer-Trunz Ralph P: 07634 551093
 
Polizei
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Polizeiposten Heitersheim, 
Im Stühlinger 1 5071-0
nach Dienstschluss: 
Polizeirevier Müllheim 07631 17880

Unfallrettungsdienste  
und Krankentransporte
DRK-Rettungsdienst 0761 19222
DRK Bad Krozingen
DRK Müllheim 112
Sozialstation 07633 12219
Dorfhelferinnenstation 07633 9808253
Handy Dorfhelferin 0152 21605641
Kath. Pfarramt 07634 551615
Evang. Pfarramt 07634 552043
Gemeindeverwaltg. 07634 5504-0

Wasser
Wassermeister Andreas Kirner
 0151 54455181

Strom
Energiedienst Netze GmbH
Service-Nummer 0180 1605050
Störungsdienst 0180 1605044
Kostenlose Notrufnummer der Badenova 
Notrufnummer 0800 2767767
Bereitschaft- und Entstörungsdienst
rund um die Uhr
Service-Nummer 0800 2838485
von Montag - Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr
Vergiftungs-Info-Zentrale 0761 2704361

Telefonseelsorge 0800 1110111

Öfnungszeiten der Banken
Sparkasse Staufen-Breisach 
Mo., Di., Mi. 8.30 bis 12.00 Uhr 
Do.  14.00 bis 17.00 Uhr 
Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr 

Volksbank Breisgau-Süd eG
Wir beraten Sie nach Terminabsprache ger-
ne in unserer Filiale in Eschbach.
Die SB-Zone ist rund um die Uhr geöfnet.
Geldautomat mit Einzahl-, Geldkarten- und 
Handyladefunktion, Kontoauszugsdrucker 
und Infomonitor

Ärztlicher  Notfalldienst
An Wochenenden und Feiertagen rund um 
die Uhr. An Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr
Tel. 01805 19292300

Zahnarzt
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter der Rufnummer 19222 
(DRK-Stelle) zu erfahren.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Müllheim
DRK-Servicezentrale Tel. 07631 18050
für Hausnotruf, Mobiler Ambulanter Plege-
dienst, Ambulanter Kinderplegedienst,
Behindertenfahrdienst, Gesundheitspro-
gramme, Kleiderkammer, Erste- Hilfe/
Schwesternhelferinnen-Kurse

DRK-Beratungsstelle für Spätaussiedler
in Bad Krozingen Tel. 07633 3118
(Mo., Mi. und Fr. 10-12 Uhr)

PEKiP-Gruppe
Marie-Luise Weirich
 Tel. 07663 93339969

DRK-Ortsverein Heitersheim
Vorsitzender: Herr Christoph Rive 
Heitersheim Tel. 07634 2520

DRK-Rettungsdienst  Tel. 0761 19222

Tierarzt
Tierärztlicher Notdienst 
Markgrälerland,  Tel. 07631 36536

Apotheken
Der Apothekennotdienst sollte nur in wirk-
lich dringenden Fällen in Anspruch genom-
men werden. Er beginnt jeweils um 8.30 Uhr 
und endet um 8.30 Uhr am nächsten Tag. 
 
11.8.2016 
Katharina-Barbara-Apotheke, 
Tel. 07634/8228 
Sulzburg, Hauptstr. 48 
12.8.2016 
Rats-Apotheke, Tel. 07633/3790 
Bad Krozingen, Lammplatz 11 
13.8.2016 
Hardt-Apotheke, Tel. 07633/13355 
Hartheim, Schwarzwaldstr. 16a 
14.8.2016 
Apotheke am Bahnhof, Tel. 07633/4747 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 6 
15.8.2016 
Linden-Apotheke, Tel. 07631/3978 
Buggingen, Breitenweg 10A 
16.8.2016 
Breisgau-Apotheke,Tel. 07633/5393 
Ehrenkirchen, Staufener Str. 1 
17.8.2016 
Schwarzwald-Apotheke, Tel. 07633/4105 
Bad Krozingen, St. Ulrich-Str. 2 
18.8.2016 
Faust-Apotheke, Tel. 07633/958220 
Staufen, Hauptstr. 52 
19.8.2016 
Bad-Apotheke, Tel. 07633/92840 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 23 
20.8.2016 
St.Trudpert-Apotheke, Tel. 07636/566 
Münstertal, Wasen 49 
21.8.2016 
Stadt-Apotheke, Tel. 07633/6263 
Staufen, Hauptstr. 15 
Bad-Apotheke im Paracelsus-Haus,
Tel. 07633/150150 
Bad Krozingen, Freiburger Str. 20 
23.8.2016 
Kirchberg-Apotheke, Tel. 07633/8794 
Ehrenkirchen (Kirchhofen), Jengerstr. 13 
24.8.2016 
Rebland-Apotheke, Tel. 07664/6371 
Schallstadt (Wolfenweiler), Basler Str. 24 
25.8.2016 
Zollmatten-Apotheke, Tel. 07634/510511 
Heitersheim, Poststr. 22 

Redaktionsschluss: Donnerstag, 18. August  2016, 12 Uhr

Schauen Sie rein!  www.gemeinde-eschbach.de
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Die Gemeinde Eschbach 
Gemeindeverwaltung, Rathausplatz 4, 
79427 Eschbach 

Öf nungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Montag 13:00 Uhr – 18:00 Uhr  

Sie erreichen uns unter: 
Telefon 07634 55040, Telefax 07634 550455 
E-mail: info@gemeinde-eschbach.de 
Homepage: www.gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgermeister Mario Schlafke  
Telefon 550410 
m.schlafke@gemeinde-eschbach.de

Sekretariat 
Christiane Pfef erle, Telefon 550410 
E-mail: pfef erle@gemeinde-eschbach.de 
 

Gemeindekasse, Sozialamt 
Marianne Höcker, Telefon 550421 
E-mail: hoecker@gemeinde-eschbach.de  

Standesamt/Friedhofsverwaltung
Ruth Suger, Telefon 5504-13, E-Mail: suger@gemeinde-eschbach.de 

Kulturamt/Bauamt
Monika Steiger, Telefon 5504-15 
E-Mail: steiger@gemeinde-eschbach.de 
 
Hauptamt und Steueramt 
Elvira Riesterer, Telefon 5504-14 
E-Mail: riesterer@gemeinde-eschbach.de 
 
Rechnungsamt / Personalamt 
Sibylle Maas, Telefon 5504-16 
E-Mail: maas@gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgerbüro und Einwohnermeldeamt 
Vera Donner oder Lucia Birmelin, Telefon 5504-17 
E-Mail: donner@gemeinde-eschbach.de 

Thema: Nahversorgung im Ort 
Wie der Gemeindeverwaltung aus der Bevölkerung zugetragen wur-
de, stehen Unstimmigkeiten bzw. Vermutungen bezüglich der Zu-
kunft unserer Nahversorgungsquelle im Raum. 
  
Eine gute Nahversorgung im Ort ist uns ein besonderes Anliegen, 
da sie gerade für die Senioren und körperlich eingeschränkten Men-
schen unserer Gemeinde essentiell ist. 
  
Die Nahversorgung ist demnach ein wichtiger Bestandteil unserer 
Gemeinde, auf die wir ein besonderes Augenmerk gegenwärtig und 
zukünftig legen. 
  
Spätestens Anfang 2018, wenn der Vertrag zwischen der Gemeinde 
und Hr. Landauer im Juni ausläuft, wird dieser der Gemeindeverwal-
tung mitteilen, ob er das Geschäft weiter führen möchte oder andere 
Pläne hat. 
  
Bis dahin werden wir das Thema Nahversorgung weiterhin im Fokus 
behalten und Sie, liebe Eschbacherinnen und Eschbacher, auf dem 
Laufenden halten. 
  
Ihr Bürgermeister 
Mario Schlafke 
 
 

Öf entliche Bekanntmachung

Inkrafttreten des Bebauungsplans mit örtlichen 
Bauvorschriften

„Mühlematten I“
Der Gemeinderat der Gemeinde Eschbach hat am 21.07.2016 in öf-
fentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Mühlematten I“ nach § 10 
BauGB i.V.m. § 4 GemO und die zusammen mit dem Bebauungsplan 
aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften als jeweils selbstständige 
Satzung beschlossen.
Das Plangebiet liegt im östlichen Teil von Eschbach südlich der 
Hauptstraße und östlich der Straße „In den Mühlenmatten“. Nördlich 
verläuft der „Eschbach“, ein Bachlauf, der in Höhe des Plangebietes 
senkrecht nach Norden in Richtung Hauptstraße verschwenkt.

Das Plangebiet umfasst Teile der Grundstücke Flst. Nrn. 5898 (land-
wirtschaftliche Fläche), 5884 (Weg) und 6114 (Grünl äche).

Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans in der Fassung 
vom 21.07.2016.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:
 
 

 
 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften „Mühle-
matten I“ treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. §10 
Abs. 3 BauGB). 

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften können ein-
schließlich ihrer Begründung (mit Umweltbericht) sowie der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB im Rathaus 
Eschbach –Bauamt-, Rathausplatz 4, während der Öf nungszeiten 
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungspan einsehen
und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl-
ligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39-
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung schrift-
lich beim Entschädigungspl ichtigen zu beantragen ist, und des § 44 
Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, 
wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, 
wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
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schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber nach § 214 
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs 
nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechts-
vorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen 
soll, ist darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der Gemeindeordnung (GemO) beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschrift über die Öfentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Eschbach, den 11.08.2016

Bürgermeisteramt
gez. Mario Schlafke, Bürgermeister
 

Bekanntmachung 
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald hat mit Schreiben vom 
25. Juli 2016 die nachfolgende öfentlich-rechtliche Vereinbarung 
genehmigt: 
  

Ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e 
V e r e i n b a r u n g 

  
zwischen der 

Gemeinde Eschbach 
vertreten durch Bürgermeister Mario Schlafke 

und der 
Stadt Heitersheim 

vertreten durch Bürgermeister Martin Löler 
  
Präambel 
Derzeit wird der Radverkehr zwischen der B 3 und Gallenweiler auf 
einer Gemeindestraße über Heitersheim geführt. Von Eschbach zur 
B 3 ist entlang der L 129 ein straßenbegleitender Geh- und Radwege 
angelegt. 
Der Lückenschluss von der B3 bis nach Gallenweiler entlang der L 
129 soll den Radfernverkehr aus der stark belasteten Ortsdurchfahrt 
von Heitersheim fernhalten und den touristischen Radverkehr so-
wie den Schülerradverkehr zu den Gymnasien in Bad Krozingen und 
Staufen erleichtern. 
Das Abgrenzungsgebiet des Bauvorhabens beindet sich sowohl auf 
Eschbacher als auch Heitersheimer Gemarkung. Die Flächen sind 
auch im Eigentum der genannten Gemeinden. 
Zur Erleichterung der Durchführung des Bauvorhabens wird daher 
folgende öfentlich rechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde 
Eschbach und der Stadt Heitersheim geschlossen: 
  

§ 1 Übertragung der Planungshoheit 
1.  Die Gemeinde Eschbach überträgt der Stadt Heitersheim für den 

Bau des von dieser geplanten Radweges, der teilweise über das 
Gebiet der Gemeinde Eschbach führen soll, die verbindliche Bau-
leitplanung und ihre Durchführung in dem Teil ihrer Gemarkung, 
der in dem dieser Vereinbarung als Anlage beigefügten Lageplan 
mit einer durchgehenden roten Linie gekennzeichnet ist. Die wei-
tere rote Linie markiert die Gemarkungsgrenze zwischen Esch-
bach und Heitersheim. 

  
2.  Die Aufgabenübertragung nach Abs. 1 umfasst neben der Ab-

wicklung des Bebauungsplanverfahrens nach den §§ 2 bis 4c, 8-13 
BauGB auch die folgenden Maßnahmen: 

a) den Einsatz der Veränderungssperre (§§ 14 f. BauGB), 
b) die Zurückstellung von Baugesuchen ( § 15 BauGB), 
c) die Ausübung des Vorkaufsrechts (§§ 25 f. BauGB), 
d) die Erteilung des Einvernehmens (§ 36 Abs. 1 BauGB), 
e) bodenordnende Maßnahmen (§§ 45 f. BauGB), 
f ) die Beantragung von Enteignungen (§§ 85 f. BauGB), 
g) die Durchführung der Erschließung (§§ 123 f. BauGB. 
  

§ 2 Informationsplicht 
Die Stadt Heitersheim verplichtet sich, die Gemeinde Eschbach über 
die gesetzlich im Bebauungsplanverfahren vorgeschriebenen Betei-
ligungs- und Abstimmungsplichten für benachbarte Gemeinden hi-
naus frühzeitig über die inhaltliche Weiterentwicklung der Planung 
des Radweges sowie die einzelnen Verfahrensschritte zu informieren 
und Anregungen der Gemeinde Eschbach zu diesem Planverfahren 
möglichst weitgehend zu berücksichtigen. 
  

§ 3 Übertragung der Straßenbaulast 
und der Verkehrssicherungsplicht 

Die Vertragspartner vereinbaren gemäß §§ 9, 44 und 45 Abs. 1 Satz 
1 StrG, dass die Stadt Heitersheim von der Gemeinde Eschbach ab 
Inbetriebnahme des Radweges die Straßenbaulast für den Abschnitt 
des geplanten Radweges übernimmt, der auf der Gemarkung Esch-
bach liegt. Die Übernahme umfasst auch die Unterhaltungs- und 
Verkehrssicherungsplicht für die Fahrbahn mit Radweg. 
Diese Regelungen gelten nur, soweit nicht das Land Straßenbaulast, 
Unterhalts- und Verkehrssicherungsplicht übernimmt. 
  

§ 4 Kündigung
1.  Die Vertragspartner schließen die ordentliche Kündigung dieser 

Vereinbarung  grundsätzlich aus. 
  
2.  Ab dem 1. Januar 2019 können beide Vertragspartner diese Ver-

einbarung mit einer Frist  von drei Monaten zum Jahresende au-
ßerordentlich kündigen, wenn bis dahin kein  Baurecht für den 
Bau des Radweges hergestellt ist. Diese Kündigung ist nur zuläs-
sig, wenn der kündigende Vertragspartner vorher Verhandlungen 
zur Anpassung dieser Vereinbarung aufgenommen hat und ab 
diesem Zeitpunkt nicht innerhalb von sechs Monaten eine einver-
nehmliche Lösung erzielt wurde. 

  
3.  Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus sonstigen Grün-

den bleibt unberührt. 
 
4.  Wird diese Vereinbarung wirksam gekündigt, ist die Stadt Heiters-

heim verplichtet, das auf der Grundlage des § 1 eingeleitete Be-
bauungsplanverfahren innerhalb von drei Monaten nach Zugang 
der ordentlichen Kündigung einzustellen.

 
5.  Für den Fall einer wirksamen ordentlichen oder außerordentli-

chen Kündigung schließen beide Vertragsparteien Schadenser-
satzansprüche gegeneinander aus, soweit dies rechtlich zulässig 
ist. 

  
§ 5 Anpassung 

Wenn sich die dieser Vereinbarung zu Grunde liegenden Verhältnis-
se wesentlich ändern sollten (z. B. durch eine wesentliche Verände-
rung der derzeitigen Planungsvariante), verplichten sich die Ver-
tragspartner, in Verhandlungen über eine angemessene Anpassung 
dieser Vereinbarung einzutreten. 
  

§ 6 Wirksamkeit 
Diese öfentlich-rechtliche Vereinbarung ist mit der Genehmigung 
durch das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald als zuständiger 
Rechtsaufsichtsbehörde von beiden Vertragspartnern öfentlich be-
kannt zu machen. Sie wird am Tage nach der letzten öfentlichen Be-
kanntmachung wirksam. 
  

§ 7 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam 
sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Vereinbarung 
nicht berührt. Die Vertragspartner werde in einem solchen Fall die 
unwirksamen Bestimmungen durch solche ersetzen, die dem sachli-
chen und wirtschaftlichen Sinn und Zweck der Vereinbarung weitest 
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möglich entsprechen. Das gleiche gilt, wenn sich herausstellen soll-
te, dass die Vereinbarung Lücken enthält, die durch weitere Bestim-
mungen ergänzt werden müssen. 
  
  
Heitersheim, den 12.07.2016 Eschbach, den 30.06.2016 
  
gez.  gez.
Bürgermeister Martin Löler Bürgermeister Mario Schlafke 
für die Stadt Heitersheim für die Gemeinde Eschbach 

O
S
M
:
 
S
t
r
a
ß
e
n
k
a
r
t
e
:
 
(
c
)
 
O
p
e
n
S
t
r
e
e
t
M
a
p
.
o
r
g
 
(
u
n
d
)
 
M
i
t
w
i
r
k
e
n
d
e
,
 
C
C
-
B
Y
-
S
A

R 3400913 H 5306060

100m100m

Lagebez. Gallenweiler Flst.: 1150

Bemerkung

Maßstab 1:5300

Datum 10.03.2016 15:35 Uhr

Bearbeiter Löffler, Martin N
geoservice.regiodata-service.de

523.769

5
2
3
.
7
6
9

 

Seit 2016 proitieren mehr Menschen im Land 
vom Wohngeld 
Seit Jahresbeginn 2016 ist die Reform des Wohngeldrechts in 
Kraft. Der Zuschuss für einkommenschwache Bürgerinnen und 
Bürger zu den Wohnkosten wurde erhöht, zudem wurde der 
Kreis der Berechtigten erweitert. 
  
Durch die Änderung des Wohngeldgesetzes wurden in Baden-Würt-
temberg etwa 49.000 zusätzliche Erstanträge auf Wohngeld prog-
nostiziert. Da bislang jedoch weniger Neuanträge als erwartet ge-
stellt wurden, ermuntert das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Bürgerinnen und Bürger mit geringerem Einkommen 
nun ausdrücklich, bei ihren zuständigen Wohngeldbehörden einen 
eventuellen Wohngeldanspruch prüfen zu lassen. 
  
Wohngeld können Mieterinnen und Mieter als Mietzuschuss, Eigen-
tümerinnen und Eigentümer von selbst genutztem Wohnraum als 
Lastenzuschuss erhalten. Die Hälfte des ausbezahlten Wohngelds 
wird aus Landesmitteln inanziert. Die Wohngeldreform trägt dazu 
bei, dass gerade Menschen mit geringerem Einkommen noch mehr 
als bisher bei den Wohnkosten entlastet werden. 
  
Mit der Reform wurde dem Anstieg der Einkommen und der Brutto-
kaltmieten Rechnung getragen und die Werte der zur Berechnung 

des Wohngelds geltenden Tabelle um durchschnittlich 39 Prozent 
angehoben. Zudem wurden die geltenden Miethöchstbeträge für 
Wohngeldberechtigte je nach Mietenstufe von 7 bis 27 Prozent er-
höht: In Regionen mit stark steigenden Mieten wurden sie stärker 
angepasst als in anderen Regionen. Alle Gemeinden bundesweit 
sind einer von sechs Mietenstufen zugeordnet - jeweils abhängig 
vom örtlichen Mietniveau der Wohngeldempfänger. 
  
Vielfach erhalten Bürgerinnen und Bürger jetzt Wohngeld, die vor 
der Reform keinen Anspruch gehabt haben. Insgesamt proitieren 
hauptsächlich drei Personengruppen von der Wohngeldreform. Dies 
sind zum einen die bisherigen Wohngeldhaushalte, die im Jahr 2016 
auch ohne Reform Wohngeld beziehen. Dann gibt es die so genann-
ten Hereinwachserhaushalte, deren Einkommen bislang die Grenzen 
für einen Wohngeldanspruch überschritten haben und die im Jahr 
2016 erstmals wieder mit Wohngeld 
bei den Wohnkosten entlastet werden. Hier sind auch Rentnerinnen 
und Rentner - ungeachtet der Rentenerhöhung zum 1. Juli 2016 - 
angesprochen. Außerdem die so genannten Wechslerhaushalte, die 
zuvor Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) oder Leistungen der Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beziehungsweise der 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozialgesetz-
buch (SGB XII) bezogen haben. 
 
 

Sachkundenachweises gemäß der nationalen 
Tierschutz-Schlachtverordnung zum Betäuben 
und Töten von Gelügel 
Nach der Tierschutzschlachtverordnung benötigt jeder, der Gelügel 
schlachtet und an Dritte abgibt oder weiterverkauft einen Sachkun-
denachweis. 
Der Sachkundenachweis wird auf Antrag von dem für den Wohnort 
des Antragstellers zuständigen Veterinäramt erteilt, wenn eine ent-
sprechende Schulung mit erfolgreicher Abschlussprüfung nachge-
wiesen werden kann. 
Da der Besuch einer solchen Schulung oft mit hohen Kosten und 
weiten Fahrstrecken verbunden ist, zieht das Regierungspräsidium 
Freiburg in Betracht, in Zusammenarbeit mit dem Schulungsinstitut 
bsi-Schwarzenbek eine entsprechende theoretische Schulung mit 
Prüfung anzubieten. Das Abprüfen der praktischen Fähigkeiten soll 
durch das zuständige Veterinäramt vor Ort im entsprechenden Be-
trieb erfolgen. Die Teilnehmergebühr soll je Kursteilnehmer ca. 100,- 
Euro betragen. 
Voraussetzung für die Durchführung einer solchen Schulung ist eine 
ausreichende Zahl von Teilnehmern. 
Die Veterinärämter erheben deshalb zunächst den Bedarf. 
Wenn Sie einen Sachkundenachweis für das Schlachten von Gelü-
gel benötigen und Interesse an der Schulung haben, melden Sie sich 
bitte bis 26.08.2016 beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, 
Fachbereich Veterinärwesen & Lebensmittelüberwachung, 
E-Mail : vetamt@lkbh.de , Tel.: 0 761 2187 3928. 
Ansprechpartnerin für Fragen ist Frau Dr. Elke-Zimmermann, 
Tel.: 0 761 2187 3900.
 
 

Multiplikatoren (m/w) für Ernährungs- und 
hauswirtschaftliche Bildung  
Das Forum ernähren bewegen bilden (ebb) des Landratsamts 
Breisgau-Hochschwarzwald sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt Fachkräfte als Multiplikatoren für die Standorte Breisach 
und Titisee-Neustadt. 
  
Das Forum ebb des Landratsamts Breisgau-Hochschwarzwald ver-
mittelt im Landkreis und in der Stadt Freiburg wissenswerte Bil-
dungsthemen über Ernährung, regionale/saisonale Lebensmittel 
und Bewegung mit Genuss und Spaß in Theorie und Praxis. Zur 
Durchführung der vielfältigen Angebote sucht das Forum ebb ab so-
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fort Fachkräfte mit einer Ausbildung Meister/-In der Hauswirtschaft, 
Ökotrophologe/In, mindestens jedoch eine beruliche Ausbildung 
der Hauswirtschaft mit pädagogischer Zusatzqualiikation. 
  
Die Durchführung von Workshops für Verbraucher oder im Schul-
klassenprogramm in Theorie und Praxis in Schulungsküchen steht 
im Vordergrund. Das Forum ebb bietet Ihnen die fachliche Beglei-
tung und Absprache im Team sowie Fortbildungsangebote. Die Ein-
sätze können lexibel im Rahmen der üblichen Veranstaltungszeiten 
durchgeführt werden. Die Tätigkeit indet in Breisach und in Titisee-
Neustadt statt (wahlweise nur ein Standort). Die Bezahlung erfolgt 
auf Honorarbasis. 
  
Weitere Informationen zu den Veranstaltungsthemen des Forum 
ebb inden Sie unter www.forum-ebb.de. Ansprechpartnerin ist 
Anne-Katrin Peters, eMail: anne-katrin.peters@lkbh.de, Telefon 0761 
2187-5814. Interessierte melden sich bis zum 09. September 2016. 
Telefonische Auskünfte sind nur bis zum 19. August 2016 möglich. 
 
 

Ausbildung beim  
Landratsamt?  
Jetzt online bewerben für 2017! 
  

Ab sofort ist es möglich, sich für eine Ausbildung ab September 
2017 beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald in folgenden 
Ausbildungsberufen zu bewerben: Verwaltungsfachangestellter 
(m/w), Vermessungstechniker (m/w), Fachinformatiker (m/w) in der 
Fachrichtung Systemintegration, Gärtner (m/w) in der Fachrichtung 
Obstbau, Straßenwärter (m/w) und Forstwirt (m/w). 
Voraussetzung für die Bewerbung zur Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellter, Vermessungstechniker oder Fachinformatiker ist 
die Mittlere Reife, für die anderen Bereiche ist es der Hauptschulab-
schluss oder ein gleichwertiger Abschluss. 
  
Ebenfalls kann beim Landratsamt auch das Einführungspraktikum 
im Rahmen des Bachelorstudiengangs „Public Management“ an der 
Hochschule für öfentliche Verwaltung in Kehl absolviert werden. 
Interessierte können sich jetzt online unter www.breisgau-hoch-
schwarzwald.de über das dortige Stellenportal bewerben. Dort gibt 
es auch zahlreiche weitere Informationen zu den Ausbildungsberu-
fen. Der Bewerbungsschluss für alle Ausbildungsbereiche ist der 31. 
Oktober 2016. 
 
 

Entwicklungen im Naturschutz in Baden- 
Württemberg - Aktuelle Naturschutz-Info gibt 
Überblick 
Die Naturschutz-Info 1/2016 ist jetzt erschienen und online verfüg-
bar: Die LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Natur-
schutz Baden-Württemberg informiert über die aktuelle Lage der 
Natur im Land und stellt großlächige Naturschutzprojekte vor.
 
Naturschutz-Info 1/2016 – die Themen: 
ARTEN UND LEBENSRÄUME
Modellprojekt: Arche-Populationen für heimische Flusskrebse in 
Baden-Württemberg
Schutzeinrichtungen für heimische Dohlenkrebse und Steinkrebse – 
Lässt sich damit die Gefahr durch invasive Krebsarten eindämmen?
Pilotprojekt zur Erfassung und zum Schutz des Steinkrebses im Ho-
henlohekreis
Der Kalikokrebs – eine wachsende Bedrohung für Amphibien und 
Libellen am Oberrhein
Lernen, mit dem Wolf zu leben
Wildkatzen in Baden-Württemberg – neue Herausforderungen für 
den Tierschutz
Digitalisierung der ersten Biotopkartierung von Baden-Württemberg

LANDSCHAFTSPFLEGE UND LANDSCHAFTSENTWICKLUNG
Nationalpark Schwarzwald – Fernerkundung unterstützt das ökolo-
gische Monitoring

Was lange währt, wird das zweite Biosphärengebiet in Baden-Würt-
temberg
Biosphärengebiet Schwäbische Alb: Partner engagieren sich für 
nachtaktive Tiere
Naturschutz, der durch den Magen geht
LEV Rhein-Neckar – Vielfalt in der Kulturlandschaft gemeinsam um-
setzen
LEV Heidenheim – Einsatz für Heiden, Hülben und Co.
Rheinauen bei Rastatt: LIFE+-Projekt erfolgreich abgeschlossen
Naturschutzgroßprojekte und Hotspots der biologischen Vielfalt in 
Baden-Württemberg
Naturschutzgroßprojekt Pfrunger-Burgweiler Ried
Der HNV Farmland-Indikator – Methodik und Ergebnisse in Baden-
Württemberg
Ökologisch orientierte Plege von Straßenbegleitgrün
 
LANDSCHAFTSPLANUNG UND EINGRIFFSREGELUNG 
Innenentwicklung als Chance – Empfehlungen aus MELAP PLUS 
 
NATUR- UND UMWELTSCHUTZRECHT 
Energiewende – Aktuelles zu Windkraft und Naturschutz 
 
NATUR IM NETZ 
Ofenland-Biotopkartierung – aktuelle Ergebnisse sind online
Dem Lurch des Jahres 2016 auf der Spur – Feuersalamander: Bitte 
melden!
Neues Informationssystem Brutvögel Baden-Württembergs ist 
online
Fachdokumente Online – Neues zu Natur und Landschaft 
 
AKTIV UND UNTERWEGS 
EnBW-Förderprogramm „Impulse für die Vielfalt“ 2016 
Wichtiges Ehrenamt: NABU bildet Schutzgebietsbetreuende aus 
 
KURZ UND BÜNDIG 
Umressortierung: Wo bleibt der Naturschutz in Baden-Württem-
berg?
Behördenverzeichnis: keine gedruckte Beilage in dieser Ausgabe
 
MENSCHEN IM NATURSCHUTZ
 
NEUERSCHEINUNGEN
 
Die Naturschutz-Info wird von der LUBW herausgegeben und ist 
die gemeinsame Fachzeitschrift der baden-württembergischen 
Naturschutzverwaltung. Die Publikation informiert über rechtliche 
Aspekte, Entwicklungen, Projekte und Vorgehensweisen im baden-
württembergischen Naturschutz. Die Zielgruppen sind haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter aller Fachstellen im Land sowie alle am 
Naturschutz Interessierten. Das Heft steht im Bestellshop der LUBW 
kostenlos als PDF-Dateien zur Verfügung oder kann kostenplichtig 
als Druckausgabe bestellt werden. Für einen Bezug des Heftes als 
Abonnement wenden Sie sich bitte per E-Mail an: bibliothek@lubw.
bwl.de.
 
 

DRK-Sommerfest für Senioren 
Mit Grillbufet am Rotkreuzhaus Bad Krozingen: 20. August 
Mit Unterstützung von Helfern des DRK-Ortsvereines Bad Krozingen 
organisieren die Ehrenamtlichen der Seniorenarbeit im DRK-Kreis-
verband Müllheim am Samstag, 20. August, im Hof des Rotkreuz-
hauses Bad Krozingen (Südring 13b) ein Sommerfest mit Grillbufet 
für Senioren. Das Grillfest beginnt um 16.30 Uhr. Es wird auch ein 
Fahrdienst angeboten. Auf Wunsch werden die Festgäste ab 15.30 
Uhr von zu Hause abgeholt. Eine Rückfahrt ist gegen 20.30 Uhr ge-
plant. Der Kostenbeitrag für den Grillabend beläuft sich auf 16 Euro 
(pauschal); mit Fahrdienst auf 23 Euro. Zum Sommerfest sind alle 
Senioren der Region Müllheim herzlich eingeladen. Um eine Anmel-
dung über die DRK-Servicezentrale Telefon 07631/1805-0 bis zum 
16. Augst wird gebeten. 
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DRK-Seniorenauslug mit ehrenamtlicher  
Betreuung 
Schif-Fahrt bei Breisach auf dem Rhein: 17. August 2016 
Die Ehrenamtlichen der DRK-Seniorenarbeit laden am Mittwoch, 17. 
August, zu einer Schif-Fahrt bei Breisach auf dem Rhein ein. Im Rah-
men einer großen Schleusen-Fahrt können die Teilnehmer für einige 
Stunden auf dem Rhein kreuzen. Die Teilnehmer werden ab ca. 13.30 
Uhr mit Kleinbussen des DRK direkt von zu Hause abgeholt. Anmel-
dung über die DRK-Servicezentrale: Telefon 07631/1805-0. 
 
 
 

Graue Tonne: Freitag, 19.8.2016 und Freitag, 2.9.2016 
Biotonne: Montag, 11.8.2016 und Montag, 22.8.2016 
Papier-Tonne: Freitag, 9.9.2016   
Gelber Sack: Donnerstag, 25.8.2016 und 
   Donnerstag, 8.9.2016  
Gebrauchtkleider- 
und Glascontainer:  Beim Bauhof/Feuerwehr (Betriebsgebäude), 

Hauptstr. 2 
 
 

Begründung 
Lebenspartnerschaft  
30. Juli 2016 
Michael Burkart und Freddy Daute 
Stegmattenweg 17, 
79427 Eschbach 
  
Wir gratulieren und wünschen dem Paar alles Gute für den gemein-
samen Lebensweg. 
  
 
 

Sterbefall
10. Juli 2016 
Markus Ober 
Schauinslandstr. 1 
 
Wir wünschen den Angehörigen 
viel Zuversicht und Kraft. 
  
  

Himbeerzeit-es ist soweit! 
Die Kinder vom Kindergarten „ 
Arche Noah & St. Anna“ in Esch-
bach durften auch dieses Jahr 
wieder in die Himbeeren. Es 
wurde entdeckt, geplückt und 
natürlich auch genascht. Die 
Zeit verging wie im Flug und auch unsere Körbe wurden nach und 
nach immer voller. Im Kindergarten wurde dann im Anschluss daran 
leckere Himbeermarmelade zubereitet, die wir im Winter für Linzer-
torte verwenden werden.... wir freuen uns schon darauf. 

Einen ganz herzlichen Dank an Familie Martin und Ulrike Suger, die 
uns immer wieder gerne mit Himbeeren und Johannisbeeren ver-
wöhnen! 

Es grüßen die Löwen-, Delphin-, Marienkäfer-, Drachen- und 
Zwergenkinder, sowie alle Erzieherinnen 

Nach einer aufregenden, spannenden und arbeitsreichen Zeit kön-
nen wir auf ein Kindergartenjahr mit vielen Höhen und Tiefen zu-
rückblicken. 
  
Gleich zu Beginn konnten wir unseren neuen Bürgermeitser begrü-
ßen und willkommen heißen. 
Im Herbst folgten einige Feste, die es zu feiern galt; 
Erntedank, Laternenfest, Nikolaus und Weihnachten. 
Auch im neuen Jahr gab es viel zu tun und zu entdecken mit den 
Schulanfänger-Auslügen, der Fasnachtsfeier, Ostern, den Wald – 
und Forschertagen und nicht zuletzt unser gelungenes Projekt 
„ Eschbach – unser Dorf, unsere Heimat“ mit einem großartigen 
Sommerfest. 
  
Um Ihnen nur einige Highlights zu nennen - natürlich gab es noch 
soooo vieles mehr........ 
  
Wir wünschen Ihnen, schöne und erholsame Ferien und freuen uns 
gemeinsam am Dienstag, den 13. September 
wieder starten zu können. 
  
  
Auf diesem Weg möchten wir uns noch einmal von unseren Schul-
anfängern verabschieden. Es war schön, dass wir euch und eure Fa-
milien in den letzten Jahren begleiten durften und wünschen euch 
viel Spaß in der Schule. 
  
  

Jetzt geht’s los! Wohin denn bloß? 
Ins Ferienparadies. 
Ja, und wo ist dies? 

Überall, wo wir entspannen: 
in den Bergen, unter Tannen, 
an Meeresufern oder Seen, 

in Parks, wo wir spazieren geh’n. 
Inseln, Bäder, alles recht. 

Nur Autolärm und Stress sind schlecht. 
Erholung können wir gebrauchen. 
In Nichtstun, Ruhe einzutauchen. 
Dann kehren wir wie neu zurück 

– ins Alltagsglück. 
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Katholische Gottesdienste und Mitteilungen 
für Eschbach 
Donnerstag, 11. August   Ewige Anbetung 
Eschbach: 17.00   - 18.00 Uhr  Betstunde, gestaltet vom Altenwerk, 

anschl. Aussetzung und Segen 
durch Diakon Josef Kwoßek 

 
Samstag, 13. August  
Eschbach: 18.00  Eucharistiefeier (für Alfred Morath und verst. 

Angehörige der Familien Morath-Riesterer; Eugen 
u. Maria Suger geb. Bing und verst. Angehörige; 3. 
Opfer für Sigmund Disch) 

 
Sonntag, 14. August  
Heitersheim: 10.30 Schlosskirche:  Eucharistiefeier 
  
Montag, 15. August    Mariä Aufnahme in den Himmel / Kräuter-
weihe 
Dottingen: 19.00 Eucharistiefeier, Segnung der Kräuterbüschel 
  
Dienstag, 16. August  
Eschbach: 18.30 Rosenkranzgebet 
 19.00 Hl. Messe 
  
Samstag, 20. August   -- Eucharistiefeiern entfallen --  
 
Sonntag, 21. August  
Eschbach: 9.00   Eucharistiefeier 
Ballrechten: 10.00    Eucharistiefeier 
Heitersheim: 10.30   Schlosskirche: -- Eucharistiefeier entfällt -- 
 
Dienstag, 23. August  -- kein Rosenkranzgebet u. Hl. Messe
in Eschbach -- 
  
Urlaubszeit 
Pfarrer Schmidt  ist in Ferien ab 15.08. bis 27.08.2016. 
Gemeindereferent Michael Vierneisel ist in Urlaub bis 12.08. und 
vom 01. bis 07.09.2016. Außerdem ist er als Begleiter des Sommer-
ferienlagers in Rauenstein vom 20. bis 30.08. abwesend. 
Das Pfarrbüro in Heitersheim ist bis 11.09. nur vormittags von 9.00 
– 11.00 Uhr geöfnet. 
Wir wünschen allen eine erholsame Ferienzeit!! 
  
Der Tag der Ewigen Anbetung 
ist am Donnerstag, 11. August. In Heitersheim entfallen Eucharis-
tiefeier und Betstunden. In der Schlosskirche Heitersheim ist von 14.30 
bis 15.30 Uhr Stille Anbetung.  In Eschbach ist Betstunde von 17.00 
bis 18.00 Uhr gestaltet vom Altenwerk, anschließend Aussetzung 
und Segen durch Diakon Josef Kwoßek. 
  
Das Fest der Aufnahme Marias in den Himmel 
feiern wir am Montag, 15.08. um 19.00 Uhr mit einer Heiligen Messe 
in St. Arbogast, Dottingen. Bunte duftende Kräuterbüschel sind 
Zeichen unserer Mitfreude. Die Kräuterbüschel werden in der Hl. 
Messe gesegnet. 
  
Das Sommer-Ferien-Lager der Kinder 
der Jugendgruppe HeiLeit ist vom 20. – 30.08.2016 in Rauenstein. 
Wir wünschen den Mädels und Jungs sowie den Teamern eine 
abwechslungsreiche Ferienfreizeit und eine gesunde Heimkehr. 
  
Einladung zur Mitgliederversammlung des Kirchenbauvereins  
St. Agnes Eschbach e.V. 
Am Sonntag, 21. August 2016, 17.00 Uhr, indet im Pfarrhaus in 
Eschbach, Bergstr. 1, die Mitgliederversammlung des Kirchenbau-
vereins St. Agnes Eschbach e.V. statt. 
Tagesordnung:  Begrüßung - Bericht des Vorstandes - Vorsitzender 
– Schatzmeister - 
Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Vorstandes - Wahl des 

Vorstandes gemäß § 5 der Satzung - Wahl der Kassenprüfer - Sach-
standsbericht zur Sanierung der Pfarrkirche St. Agnes - Wünsche 
und Anträge. 
  
Die Mitglieder des Vereins sowie alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind zu dieser Versammlung herzlich eingeladen. 
  
Katholisches Pfarramt 
in Eschbach : Eschbach, Bergstraße 1, Tel. 07634/2275 
Öfnungszeiten: Dienstag  15.30 – 19.00 Uhr 
  
in Heitersheim:  Heitersheim, Johanniterstraße 74 
  Tel. 07634/551615 Fax 07634/551628 
St.Bartholomaeus@seelsorgeeinheit-heitersheim.de  
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Öfnungszeiten:   Montag bis Freitag 9.00 bis 11.00 Uhr
(in der Ferienzeit nur vormittags!!) 
 
  

Evangelische Kirchengemeinde 
Unsere Gottesdienste: 
Sonntag, 14.8. 
10.30 Uhr Gottesdienst Heitersheim, Jost 
 
Sonntag, 21.8. 
09.30 Uhr Gottesdienst Gallenweiler, Jost  
10.30 Uhr Gottesdienst Heitersheim, Jost 
  
  
Veranstaltungen im Gemeindezentrum Heitersheim: 
montags  
15.30 Uhr Krabbelgruppe „miteinander-füreinander“ 
dienstags  
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe 
mittwochs 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
Vom 15. – 27.8. inden im Gemeindezentrum Heitersheim keine Ver-
anstaltungen statt! 
  
Bürozeiten Evangelisches Pfarramt: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10-12 Uhr 
Mittwoch 15-17.30 Uhr 
Tel: 07634 / 55 20 43 
Fax: 07634 / 55 20 44 
e-mail: Ev.Pfarramt.Heitersheim@t-online.de 
Homepage: www.heitersheim.ekbh.de 
  
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: mittwochs 9-11 Uhr und nach Ver-
einbarung 
Tel. 0170-1510954; e-mail: barbara.heuberger@t-online.de 
  
Urlaubszeit im Pfarrbüro: 
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 15. – 27.8. geschlossen. 
Pfarrerin Heuberger hat in der Zeit vom 9.8. – 5.9. Urlaub. Die 
Vertretung in dringenden seelsorgerlichen Fällen erreichen Sie 
unter der Telefon-Nummer 07634/ 6943232. 
  
  
Krabbelgruppe „miteinander – füreinander“  
Immer montags von 15.30 Uhr – 17.00 Uhr  
Bei schlechtem/nassen Wetter trefen wir uns im Gemeindezentrum 
der Evang. Kirchengemeinde (Unterer Gallenweiler Weg 2 in Hei-
tersheim) zum Spielen, Singen, Toben und Schwätzen. Bei schönem 
Wetter trefen wir uns auf dem Spielplatz in der Baldensteinstraße in 
Heitersheim. 

Momentan trefen sich immer ca. 5-8 Mamas, Papas, Omas mit Kin-
dern zwischen 6 Monaten und zwei Jahren. Größere Geschwister 
sind auch willkommen. Wir freuen uns auf neue Gesichter. 
Für Rückfragen können Sie sich gerne an das Pfarramt wenden, 
Tel.: 07634/552043, oder Sabine Nittel, Tel.: 07634/3572605. 
  
  



 Donnerstag, den 11. August 2016 Seite 9

Deutschkurs - mehr als nur Deutsch lernen 
Dienstags und freitags – jeweils von 16.00 -17.30 Uhr - indet in den 
Räumen unseres Gemeindezentrums „eine Anleitung zum Deutsch 
lernen“ statt und einmal monatlich das „Weltcafé. Initiiert und durch-
geführt werden die Veranstaltungen - an denen sich auch Gemein-
demitglieder beteiligen - vom Verein „ Willkommen in Heitersheim“ 
e.V. Mögen die Begegnungen auch weiterhin für alle Beteiligten 
wertvoll sein. 
Pfadinder Heitersheim 
Stamm Ignaz Balthasar Rink von Baldenstein (I.B.R.v.B.) 
Wöchentliche Trefen im evang. Gemeindezentrum Heitersheim 
Montag 
17.30 Uhr Pfadinder Meute Puma für Mädchen von 6-10 Jahre 
Dienstag 
18.00 Uhr Pfadinder Sippe Mammut (Jungen ab 16 Jahre) 
Mittwoch 
17.45 Uhr Pfadinder Sippe Wildschwein (Jungen von 10-14 Jahren) 
19.15 Uhr Pfadinder Sippe Spinne (Jungen ab 16 Jahre): trift sich 
unregelmäßig. 
Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen mit Stammesführer Stefen 
Fidler; 
Email: stefen.idler96@gmail.com; Handy: 015788173955 
Donnerstag 
16.30 Uhr Pfadinder Meute Braunbär (Jungen ab 8 Jahre) 
  
Homepage der Pfadinder Heitersheim: www.pfadinder-heitersheim.de 
 
 

•	 Strickjacke, braun, Größe 146/152, 
Marke C&A
•	1 Paar gelb/rote Socken
•	 Schlüssel mit Schlüssenanhänger mit 
Beschriftung Universitätszentrum-
Herzzentrum Freiburg- Bad Krozingen

 
  

abzuholen/zu besichtigen bei Frau Donner/Frau Birmelin, Bürgerbü-
ro. Telefon 07634/5504-17 

Das S*-Springen zum Abschluss  
des 42. Reit- und Springturniers
in Oberkirch-Nußbach um den »Großen Preis der Stadt Ober-
kirch und der Stadtwerke« gewann Carsten Kurz aus Eschbach 
(Markgräler RV Buggingen) auf Couleur Cornaline.

Großen Sport bekamen die 250 Zuschauer zum Abschluss des drei-
tägigen Reit- und Springturniers auf der Anlage des Reit- und Fahr-
vereins im Nußbacher Teilort Müllen am Sonntag, 07.08.2016 gebo-
ten. Das zweite schwere Springen (S*) hatte viel Qualität und war 

spannend bis zum letzten Reiter der Siegerrunde. 31 Starter nahmen 
den 430 Meter langen mit elf Hindernissen gespickten Parcours in 
Angrif, den es innerhalb von 74 Sekunden zu meistern galt. Die bes-
ten acht Starter qualiizierten sich für die Siegerrunde. 

Zweimal ohne Fehler
Ohne Fehler ritten Sieger Carsten Kurz (RV Buggingen) auf Courleur 
Cornaline (35,58 Sekunden) die Siegerrunde. »Das war großartig, 
zwei exzellente Ritte, Gratulation für diese Leistung«, lobte bei der 
Siegerehrung OB-Stellvertreter Georg Wolf das Siegerpaar Carsten 
Kurz und dessen zwöljährigen Hengst »Couleur Cornaline«

   

Mitarbeiter (m/w) Regionales 
Abfallzentrum Breisgau  
 
Beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in Freiburg 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt beim Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft (ALB) die Stelle eines Mitarbeiters in Teilzeit mit 50 
v.H. beim Regionalen Abfallzentrum Breisgau am Standort 
Gewerbepark Breisgau zu besetzen. 
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte 
- Sie sind zuständig für die Eingangskontrolle, Erfassung und 

Zuweisung der Abfälle zu den verschiedenen Abfallfraktionen 
incl. der Erfassung der Abfallanlieferungen und 
Containerausgänge im EDV-System 

 -   Sie beraten die Bürger vor Ort und telefonisch über die 
ordnungsgemäße Handhabung und Entsorgung der Abfälle 

 
Ihre Qualifikation 
- Sie haben eine handwerkliche Ausbildung, eine Ausbildung in 

einem Industrieberuf, im Bereich Land- oder Forstwirtschaft, 
als Straßenwärter oder eine vergleichbar qualifizierte 
Berufsausbildung 

- Sie sind sicher im Umgang und in der Bedienung von 
Maschinen und Geräten aus den Bereichen Bau, Forst, 
Landwirtschaft und Handwerk 

 
Unser Angebot 
- Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis nach TVöD in Entgeltgruppe 5 
- Ein sicherer Arbeitsplatz, Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 
Die vollständige Stellenausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.breisgau-hochschwarzwald.de, Rubrik 
Stellenportal.  
 
Haben Sie Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
spätestens 28. August 2016 in unserem Onlineportal. 
 
 
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstr. 2, 79104 Freiburg 

 
 

Lebensweisheiten
Du bist deine eigene Grenze, 

erhebe dich darüber.

Ende des redaktionellen Teils



EINZUGSERMÄCHTIGUNG

BIC

Datum, Unterschrift

D E

IBAN

Sonnige 3-Zi.-Wohnung mit Balkon
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m², EBK, Bad mit 

Wanne, Garagenstellplatz, 550,– € + NK

 Tel. 0 77 71 - 00 00MUSTER
Größe 

1

Private Kleinanzeigen
zu Sondertarifen!

KONTAKT

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel., Fax

E-Mail

JA, ich möchte eine Schwarz-Weiß- 
Anzeige in folgenden Ausgaben buchen:

1.

2.

3.

Erscheinungstermin:  KW

 Chifreanzeige *

ANZEIGENAUFTRAG

* Bei Chifreanzeigen berechnen wir 7,74 € inkl. MwSt. Die Zuschriften erhalten Sie per Post. Anzeigen und Chifregebühren werden ohne zusätzliche Rechnungsstellung ab-
gebucht. Es ist nur Barzahlung oder Bankeinzug möglich. Bei der 3er-Schaltung kann der Auftrag vorzeitig storniert werden,  eine Rückerstattung ist jedoch nicht möglich. 
Eine Textänderung ist nicht möglich.  Anzeigen mit gewerblichem Charakter werden über unsere Preisliste für gewerbliche Anzeigen abgerechnet, der unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) zu Grunde liegen.

   Verlag und Anzeigen:   
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach 
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
anzeigen@primo-stockach.de  |  www.primo-stockach.de

ANZEIGENTEXT

Headline (Überschrift/ Fettzeile)

Anzeigentext

ab  10  €

Klein aber 

Oho!

1 Ausgabe 
10,– € inkl. MwSt.  3 Ausgaben 

20,– € inkl. MwSt. 

20 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

30 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

GARTENHILFE GESUCHT!
Gut situierte Familie sucht Unterstützung rund 
ums Haus: Rasenmähen, Hecken schneiden und kleinere 

Hausmeistertätigkeiten, wie z. B. Malerarbeiten.

Tel. 0 77 71 / 00 00

Größe 

2

MUSTER
1 Ausgabe 
15,– € inkl. MwSt.  3 Ausgaben 

30,– € inkl. MwSt. 

Für alle familären und privaten Anlässse!
Stellengesuche • Wohnungssuche & -angebote • Geburtstag • Geburt 
Hochzeit • Nachhilfe gesucht • Verkäufe • zu verschenken • und noch vieles mehr 

Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen!





Unterfordert Sie Ihr aktueller Job?
Sind Sie reisefreudig, leistungsbereit, belastbar

und wünschen die Chance, sich in einer neu geschaffenen

Abteilung in wenigen Monaten hochzuarbeiten?

Wir suchen:

Verstärkung in unserem Messe-Sourcing-Team

(Product Scouting).

Sie werden in der Position eines Sachbearbeiters starten
und von Beginn an internationale Messen in Asien und
Europa besuchen.

Wir benötigen NICHT:

berufliche Erfahrungen im Einkauf oder Produktmanagement.
Fleißige und belastbare Quereinsteiger aus allen Bereichen
sind herzlich willkommen.

Wir fordern:

gute Englisch-Kenntnisse, schnelle Auffassungsgabe,

Belastbarkeit, Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit

(mehr als zwei Monate im Jahr; erster Reisetermin: 

Anfang Oktober 2016), Spaß an Herausforderungen,
Teamfähigkeit, Fähigkeit zum regelbasierten Arbeiten.

Wir bieten:

interessante und erfüllende Arbeit,

nationale und internationale Fachmessen-Besuche auch in
Übersee (China, USA, Taiwan),
außergewöhnlich gute Aufstiegs-Chancen, Arbeit in einem
dynamischen Team mit flachen Hierarchien, 
gute Ausstattung (iPhone, MacBook, Kreditkarte usw.)

Bewerbungen bitte an:

Mail: job@pearl.de oder

PEARL.GmbH, PEARL-Straße 1-3, 79426 Buggingen

sucht Helfer mit Führerschein 
im Raum Bad Krozingen zur Festanstellung. Tel. 0171-2709099

Rohrreinigung Rizzardi
Bad Krozingen

Kleiner Hof, Werkstatt 

oder Haus gesucht,
für sofort oder auch gerne für später. 

Mail an: zuhause2211@web.de 

oder 01573 0666273 



Primo-Land
Das

Ortenaukreis

Tuttlingen

Sigmaringen

Emmendingen

Villingen-
Schwenningen

Waldshut-
Tiengen

Primo-Verlag

Stockach

Breisgau/
Hochschwarzwald

Biberach/
Ravensburg

Lörrach
Konstanz

Bodenseekreis

  Verlag und Anzeigen:  
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, Fax 07771/9317-40,   
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Werben Sie direkt in Ihrer Nachbarschaft oder kombinieren Sie die Gemeinden, 
Landkreise und Wirtschaftsräume, in denen Sie Kunden haben oder haben 
möchten.

Mit den Primo-Blättern sind Sie ganz nah bei den Menschen, denn das „Blättle“ 
gehört praktisch zur Familie und strahlt eine hohe Glaubwürdigkeit aus. Jeder 
liest es gern. Hier werben Sie nahezu ohne Streuverluste.

Machen Sie 

mehr aus Ihrem 

Geschäft: 

Inserieren Sie 

im „Blättle“!



Eschbach, Rathaus, 7.50 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • Tel. 05244/89 14 • Fax 05244/7 72 47
vormals Geflügelhof Bohun, 78554 Aixheim

Großer Geflügelverkauf am Montag, 22.08.16



   

eiwilligendienste.dedrk-baden-fr

Jetzt online bewerben unter:

Dein dickes Plus im Lebenslauf!

eiwilligendienste beim DRK – Fr  

dert vom:Geför

 

.facebook.com/fsj.drk.badenwww
Besucht uns auf Facebook:

 

Privatärztliche Praxis

für integrative Medizin

Dr. med. Eva Gaßmann

Dr. med. Christoph Gaßmann

Allgemeinmedizin

Schmerztherapie • Tumortherapie

Liebe Patienten,
unsere Praxis bleibt

vom 15.08.2016 - 26.08.2016 geschlossen.

Parkweg 2, 79244 Münstertal, Telefon 07636 1488

www.dr-gassmann.de




